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Seit dem 10. Jahrhundert kann man von einem Grenzgebiet an der mittleren Oder 

zwischen dem polnischen Herzogtum und späteren Königreich sowie dem deutschen 

Kaiserreich sprechen. Zunächst verlief die Trennung zwischen den Ländern direkt 

am Fluss. Seit dem 13. Jahrhundert, als sich Brandenburg vertraglich nach Osten 

erweiterte und die „neu Mark“ entstand, kam es immer verstärkter zu einem wirt-

schaftlichen, kulturellen und auch politischen Austausch zwischen beiden Ländern 

und ihren Einwohnern. Das blieb auch bestehen und verstärkte sich sogar während 

der Teilungen Polens. Nach den Problemen von 1918 bis 1945 einschließlich der 

neuen Grenzziehung an der Oder und danach im „kalten Krieg“ hat sich die Brücken-

funktion der Region in den jüngsten Jahrzehnten wieder zum Positiven entwickelt. 

Dazu beigetragen haben die Beitritte unseres Nachbarlandes zum Nordatlantik-Pakt, 

zur Europäischen Union und zum Schengener Abkommen.. 

Anhand von historischen Karten veranschaulicht der Referent die historischen Abläu-

fe und kann die jüngsten Tendenzen aus eigener Anschauung vor Ort darstellen, 

denn er ist dort seit 1968 regelmäßig Gast. 

 
Jörg  L ü d e r i t z  wurde 1935 in Rostin (poln. Rościn) bei Soldin (poln. Myślibórz) in der 
Neumark geboren und stammt aus einer Lehrerfamilie. Sein Großvater war der neumärki-
sche Regionalhistoriker und Sagensammler Paul Biens. Nach der Vertreibung aus der Hei-
mat im Juli 1945 wurde zunächst bei der Großtante in Rüdersdorf bei Berlin der neue Wohn-
sitz. Seine Mutter war im Frühjahr 1945 von den Russen verschleppt worden, und sein Vater 
verstarb 1947 in einem sowjetischen Kriegsgefangenenlager. Er selbst konnte nur die mittle-
re Reife absolvieren und nahm 1951 die Lehre als Sortimentsbuchhändler auf, Diesem Beruf 
blieb er bis zum Eintritt in den Vorruhestand Ende 1991 treu, unterbrochen nur von einer po-
litischen Zuchthausstrafe zwischen 1957 und 1959. Seine Autobiografie erschien 2009 als 
Projekt der Universität Posen auf Polnisch und 2012 beim Trescher Verlag  Berlin. Außer-
dem veröffentlichte der Referent 13 Publikationen über die Neumark, darunter Reiseführer. 
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